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Editorial
Der Klubpost-Redaktor kann sich für einmal kurz fassen, ist doch im umfassenden
Protokoll der diesjährigen Hauptversammlung (fast) alles schon gesagt und festge-
schrieben worden. Lediglich ein paar Punkte möchte ich an dieser Stelle besonders
erwähnen: Die Liste der beliebten Vorträge - ausnahmsweise hier unten auf der Ti-
telseite abgedruckt - umfasst wiederum erfreuliche fünf interessante Themen, für die
sich einmal mehr der Besuch einer unserer Klubsitzungen im Restaurant Spitz loh-
nen dürfte. Am andern ,,Ende" der Zeitschrift, d.h. auf der letzten Seite, können Sie
mit der früher rege genutzten ,,Such- und Tauschecke" ein Wiedersehen feiern, einer
Gratisdienstleistung unseres BTK, die auch in Zeiten sinkender Preisnotierungen
und eines Überangebotes an sogenannter Massenware immer noch ihre Bedeutung
haben dürfte, vor allem, wenn es darum geht, etwas Ausgefallenes oder schon lan-
ge Gesuchtes zu kaufen oder auch anzubieten. Wer macht die Probe aufs Exem-
pel? Und noch etwas: Die gute Finanzlage des BTK erlaubt es, auf den ,,internen"
Mitgliederbeitrag für 2O14 zu verzichten, so dass nur der eigentliche Verbandsbei-
trag bezahlt werden muss Renä Brocher

Vorträge des BTK 2014 I 2015

Mai 2014

der Schweiz im 2. Weltkrieq, Luflpostbriete mit Geschichte

Ansichtskarten in der Schvßiz während des '1

der Stadt ZJrich, Teil Vcrphilatelie

der Kanalinseln im 2. Weftkieg
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Protokoll der Hauptversammlung
von Dienstag,11.März20'14,'19.30 Uhr im Restaurant SPITZ, Bern

Anwesend sind 33 Mitglieder und als Gast Markus Sinniger, Präsident der
Philatelisten Bern; entschuldigen lassen sich Jürgen Baumgarten, Christian
Egli, Hans Dönni, Jürg Jakob, Peter Kurt, Georges Schild, Tito Rampa, Peter
Tuor.

Die Mitglieder wurden rechtzeitig mit der Klubpost 112014 zur Hauptver-
sammlung eingeladen. Die Hauptversammlung ist somit gemäss Art. 14 der
Statuten beschlussfähig.

1. Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler wird Anton Rüegsegger gewählt.

2. Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung
Das Protokoll der HV 2013, das in der Klubpost Nr. 212013 publiziert war,
wird genehmigt.

3. Entgegennahme der Jahresberichte 2013
Die Jahresberichte sind in der Klubpost Nr. 112014 abgedruckt. lm Laufe des
Jahres haben uns fünf langjährige Mitglieder für immer verlassen. Es sind
dies: Jürgen Favre, Paul Mathys, Hans-Ulrich Reist, Rolf Studer und Hans
Walker. Dazu wurde unsere Kassierin Rosmarie Rüedi am 12. Februar 2014
nach langer schwerer Krankheit von den Leiden erlöst. Mit dem Eintritt von
Hans Walker jun. zählte der BTK Ende 2013 insgesamt 127 Mitglieder. lm
Jahresbericht ersehen wir die Mitgliederstruktur, die auch auf die Altersstruk-
tur schliessen lässt.

Über die Jahresberichte 20'13: a) des Präsidenten, b) des Tauschobmannes,
c) der Neuheitenstelle (letztmals) und d) der Liquidationsstelle wird gemein-
sam abgestimmt. Alle Berichte werden einstimmig genehmigt.

4. Entgegennahme und Genehmigung der Jahresrechnungen 2013
a) der Hauptkasse
Die Gewinn- und Verlustrechnung 2013 sowie die Bilanz per 31.12.2013
werden den Anwesenden abgegeben. Die Rechnung der Hauptkasse
schliesst mit einem Verlust von Fr. 1'344.75 ab, besser als der budgetierte
Fehlbetrag von Fr. 2'080.--. Die Verkaufsprovisionen des Rundsendever-
kehrs sind mit Fr. 794.10 etwas höher ausgefallen als im vergangenen Jahr.
Aber gute Einlieferungen für den Rundsendeverkehr sind nach wie vor sehr
gefragt. Die Erlöse mit Fr. 2'622.35 aus den Liquidationen sind doppelt so
hoch wie budgetiert. Neu ist der Posten ,,Vorarbeiten HomePage" in der
Rechnung von Fr. 1'200.-- aufgeführt. Eine Verschiebung gab es bei der
Versicherung; die Prämie für das Jahr 2013 wurde bereits 2012 bezahlt und
verbucht. Die übrigen Zahlen ,,Ertrag und Auflruand" wurden mit kleinen Ab-
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weichungen gegenüber dem Budget erreicht. Das VermÖgen des BTK be-
trägt am 31 Dezember 2013 Fr.71'637.--.

b) Der Neuheitenstelle
Die letzte Jahresrechnung der Neuheitenstelle schliesst mit einem Verlust
von Fr. 79.70 ab, dieser wurde hauptsächlich durch die hohen KontogebÜh-

ren von PostFinance (Fr. 60.-JJahr) verursacht. Auf den 3]. Dezember 2013
wurde die Dienstleistung von Ren6 Bracher mangels lnteresse eingestellt
und das verbliebene Vermögen von Fr. 2'881.-- auf dieses Datum hin in die
Hauptbuchhaltung übertragen.

c) Revisorenbericht
Hans-Peter Nobs verliest den Revisorenbericht, verfasst von den Revisoren
Werner Blatter (Hauptrevisor), Peter Tour und ihm selbst. Der Bericht emp-
fiehlt der Hauptversammlung, die Rechnung zu genehmigen und der Buch-
haltungsstelle und dem Mitglieder-Kassier, sowie der Neuheitenstelle unter
bester Verdankung Decharge zu erteilen. Die Versammlung folgt dieser
Empfehlung einstimmig.

5. Anträge
Es liegt ein Antrag von David Pfister aus Thun vor. Der Präsident verliest den

vorliegenden Text:

1. Arbeitsgruppe bilden für neue Aktivitäten des BTK".
- Ansfoss für verbreitefte Aktivitäten
- Ansfoss für Mitgliederzuwachs, vor allem im iüngeren Sektor
- Weniger elitär
- Mehr Freude, Offenheit und Flexibilität
- Venuendung des Vereinsvermögens zu Gunsten des Fortbestandes
- Förderung der MotivPhilatelie
- Aussteilungen - z.B. jährlich - mit erweitertem lnhalt (Gegenstände, Bil-

der, Geschichten, SPots)
- Aktivierung der ,,atten Hasen" für Neues, zum Beispiel für Ausstellungen

nur von Motiven:
,,Der BTK geht neue Wege"
mit Rahmen und viel Drum und Dran, Videoproiektionen, Hörstationen
(Post/Briefmarken-Gesch ichten), Demonstrationen, M arken selber ge-

stalten, Marken setber drucken, Postversandwettbewerb (?) Schau-
Auktion, Schatzsuche usw.
(an Stetle interner Jury-Arbeit sich mit den Besuchern befassen)

Der Präsident verliesst den Antrag, David Pfister gibt weitere Erläuterungen.
Die Beiden werden die Anregung zusammen diskutieren, nachdem sich aus
der Versammlungsmitte niemand zu Wort gemeldet hat.
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2. Erhöhung der Liquidationsgebühren von 10% auf 20o/o

Da weder in-den Staiuten noch im Geschäftsreglement des BTK eine

Mindesthöhe der Provision vermerkt ist, wird srch der Vorstand an einer

nächsten Sitzung dem Problem widmen.

6. Festsetzen der Entschädigung des Vorstandes
Statutengemäss stellen die Revisoren Antrag fÜr die Ausrichtung der Gesam-

tentscnaäigung an den Vorstand. Hans-Peter Nobs empfiehlt die Entschädi-

gung wie bisher bei Fr. 2'000.-- zu belassen.

7. Festsetzen des Jahresbeitrages
Der Vorstand beantragt, den Vereinsbeitrag des BTK für das Jahr 2014

ängesichts des namhalften Vermögens zu erlassen (im Sinne einer Anfrage

uoä R. Herter im 2013); es wird somit nur der Verbandsbeitrag eingefordert.

Dem wird zugestimmt. Das ergibt für die Mitglieder folgende Jahresbeiträge:

Fr.40.-- für Einzelmitglieder (Fr. 40.- Verband)
F r. 20.- für Doppelmitglieder (F r. 20.- Verband)

8. Genehmigung des Budgets für 2014
Das Budget rechnet mit einem etwas höheren Verlust, da beim Ertrag die Ei-

nahmen äus den Beiträgen der Vereinsmitglieder fehlen werden. Die übrigen

Erträge und Aufwendungen sind wiederum vorsichtig budgetiert. Wir rechnen

so mit einem Verlust von Fr. 4'325.--.

Die Versammlung genehmigt das Budget einstimmig.

9. Wahl der Vorstandes
lm Jahre 2014 muss der Vorstand wieder für zwei weitere Jahre gewählt

werden. Die bisherigen Vorstandsmitglieder stellen sich für eine weitere

Amtszeit zur Verfügüng. RenÖ Bracher übernimmt die Wahl von Heinrich

Winzenried als Präaident; er wird mit grossem Applaus wiedergewählt. Die

übrigen Vorstandsmitg I ieder werden zusammen bestätigt'
'Neu konnte Hans Walker jun. fÜr das Amt des Sekretärs gewonnen werden.

Er wird mit Akklamation ehrenvoll gewählt. Die Vorstandsstelle der Kassie-

rin/des Kassiers ist durch den Tod von Rosmarie Rüedi vakant. Die Buchhal-

tung kann problemlos auch von einem Nichtmitglied betreut werden, da es

hier-um Zahlen und nicht um Zähne an den Marken geht. Wäre das nicht ein

Versuch für die Partnerin/den Partner eines Mitgliedes. Die Arbeit wird aus

der Vorstandsvergütung bescheiden honoriert. 201 4 wird die Buchhaltung ad

interim von HanJ Rüedi weitergeführt. Der Präsident nimmt entsprechende
Anregungen/Meldungen gerne entgegen.

So setzt sich der Vorstand im Jahre 2014 wie folgt zusammen.

Präsident Heinrich Winzenried
VizepräsidentundKlubpostredaktor RenÖBracher

J

Sekretär Hans Walker
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Kassier vakant
Buchhaltung Hans Rüedi
Mitgliederkassier Ernst Lindenmann
1. Tauschobmann Peter Rieben
2. Tauschobfrau Alice Marti
Beisitzer/Börsenobmann Max Keller
Liquidationen/Bibliothek Hans Rüedi

10. Übrige Wahlen
Als neuer Hauptrevisor wird Herr Philippe Joss, Treuhänder in Ostermundi-
gen, für zwei Jahre gewählt (Herr Joss ist nicht Mitglied des BTK).

Als 1. Revisor amtet Peter Tuor, als 2. Revisor wird Heinz Vivian vorgeschla-
gen und von der Versammlung bestätigt.

11. Ehrungen
Für 50 Jahre Mitgliedschaft im BTK konnte der Präsident erneut vier verdien-
te Mitglieder ehren. Sie erhalten die Ehrenmedaille und das Diplom des Ver-
bandes.
Es sind das die Herren Adolf Amstad, Bern; Walter Bähler, Schliern; Alfred
Gerber, Grellingen und Peter Rieben, Bern. Adolf Amstad bedankt sich im
Namen der Geehrten.
Für 40 Jahre Mitgliedschaft und damit Freimitglieder werden die Herren
Richard Krauss, Gümligen; Marcel Lüthy, Wabern und Tito Rampa, Bern"

Mit 18, 17 und 16 Sitzungsbesuchen, jeweils am 2. und 4. Dienstag im Mo-
nat, durfte Heinrich Winzenried fünf Mitglieder mit einer Pinzette ehren.

12. Jahresprogramm
Der Klubpost212014 vom kommenden Maiwerden das Kalendarium und der
Einzahlungsschein für den Mitgliederbeitrag beigelegt. lm Kalendarium sind
die weiteren Vorträge und Veranstaltungen aufgelistet. Dazu aber wie immer
am 2. und 4. Dienstag im Monat unsere Versammlungen im Restaurant Spitz
im Spitalacker. Tramstation ,,Spitalackef'direkt vor dem Haus.

13. Verschiedenes
Da sich keine Mitglieder zu Wort melden, schliesst der Präsident, Heinrich
Winzenried, die Hauptversammlung 2014 und dankt allen Anwesenden.

Schluss der Sitzung. 20.35 Uhr.

lm Anschluss an die Hauptversammlung wird den anwesenden Mitgliedern
das traditionelle Nachtessen offeriert.

Bern, 17. Mär22014
Für das Protokoll:
Hans Rüedi
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Abb. 2 Erste Doppelpostkafte der Schweiz
Frageteil unten, nicht beschriebener Antwotlteil oben

-- Sonderpostkarten: '1900 produzierte die Schweizer Post zwei Karten

zum Weltpostjubiläum von 1900 in Bern. lhre grosse Auflage ermu-
tigte die Schweiz zur Edition weiterer Sonderpostkarten, zum Bei-
spiet tgog zur Eröffnung des weltpostdenkmal in Bern und seither
in lockerer Folge. Die in den letzten 3 Jahrzehnten gedruckten

Schweizer Postkarten sind zum grossen Teil Sonderpostkarten'

-- Bildpostkarten: von 1923 bis'1964 ermöglichte die Post den Ge-
meinden und Städten, sich mit einem neben dem Wertzeichen mit

fl arte-correspondance,fl' ?
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Such- und Tauschecke
Unser Neumitglied (!), Hans Walker, sucht Rollenmarken mit Kontrollaufdruck
auf der Rückseite, vor allem ältere ab 1 91 0 bis etwa 1 950.

Allfällige Angebote bitte richten:
per E-Mail an ,,walk@ch.ibm.com" oder telefonisch an 079 362 01 52'

Mitg I iederbeitra g 201 4
Zur Erinnerung: Für 2014 verzichtet der BTK gemäss Beschluss der Haupt-
versammlung auf den Vereinsbeitrag in Höhe von Fr. 20.--. Der Mitglieder-
beitrag beträgt deshalb für Einzelmitglieder nur noch Fr. 40.-- (statt Fr. 60.-)
bzw. für Doppelmitglieder Fr. 20.-- (statt Fr. 40.--) und ist vollumfänglich für
den Verband Schweizerischer Philatelistenvereine VSPhV bestimmt, inkl. das
Abonnement für die Schweizer Briefmarken Zeitung SBZ'

Unser Mitgliederkassier, Ernst Lindenmann, ist allen Mitgliedern für eine ra-

sche Überweisung des diesmalsogar noch etwas bescheideneren Betrages
wie immer sehr dankbar.

ffih 
ScHWARZENBAcH AUKrloN zuRlcH

ffiF Einlieferungen jederzeit erwünscht!

Für unsere halbjährlich stattfindenden öffentlichen Auklionen fieweils eine Frühiahrsauktion und eine Herbstauktion)

nehmen wir laufend Einlielerungen entgegen. Auch kaufen wir immer gerne gegen bar.

Wir suchen wertvolle Einzelstücke. gut ausgebaute Sammlungen, Händlerlager und Hortungsposlen von allen

Sammelgebieten.

Briefe (gerne ganze Archive) und alte Ansichtskarten srnd immer von lnteresse! Alles jeweils bis grösste Objekte.

Vermittler erhalten eine angemessene Provision.

Gratis Begutachtung/schäEung an unserem Domizil mit unverbindlichem verwertungs-vorschlag.

Bitte anrufen für Kuzberatung/Auskunft oder Terminvereinbarung

Verlangen sie einen GRATIS-MUSTERKATALOGI

Merkurslrasse 64, 8032 Zürich (Parkplätze vorhanden)

Postfach 1169.8032Zürich 7, Tel. 043 2448900,
Fax 043 244 89 01

\M.schwarzenbach-auktion.ch schwazenbach-auktion@bluewin ch
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